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NSG "Kiesbergwiesen" südwestlich von Löcknitz
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Vegetationseinheiten
Alant-Zweizeilseggen-Sumpfdreizack-Feuchtwiese, Sumpfseggen-Honiggras-Rasenschmielen-Feuchtwiese,
Zweizeilseggen-Honiggras-Feuchtwiese, Schilflandröhricht, Sumpfseggenried, Ackerkratzdistel-Brennnessel-Glatthafer-Wiese

WC ZHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

WY L

Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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Großflächige Feuchtwiesen im NSG "Kiesbergwiesen". Das Biotop liegt in ebenem Gelände oberhalb der im Osten anschließenden 
großflächig entwässerten Randowniederung. Eine kleine Fläche des Biotops liegt an dem nach Osten abfallenden flachen Hang zur 
Niederung. Über meist feuchten, degradierten Torf- oder Lehmböden kommen hier unter schwach eutrophen bis eutrophen Bedingungen 
ausgedehnte Feuchtwiesen vor. Östlich schließen sich an das Biotop als Intensivgrünland genutzte Hänge an, im Norden, Süden und 
Westen grenzt das Biotop an entwässerte Erlenwälder und entwässerte Gebüsche an. 
Das Biotop wird von mehreren Entwässerungsgräben durchzogen. Es umfasst einen degradierten Quellmoorbereich oberhalb des 
eigentlichen Flusstalmoores der Randow. Es wird unterschiedlich genutzt: der Südteil des Biotops wird gemäht, während der Nordteil von 
Rindern beweidet wird. 
Im äußersten Nordteil ist ein Schilfröhricht, das von einzelnen Grauweidenbüschen durchsetzt ist, ausgebildet. Die durch Mahd genutzten 
Feuchtwiesen enthalten im Süden den seltenen Wiesen-Alant (zahlreiche Exemplare), Zweizeilsegge, Rasenschmiele, Sumpfsegge, 
Honiggras und stellenweise den gefährdeten Sumpf-Dreizack.
Die beweideten Feuchtwiesen, die sich hieran nach Norden anschließen, enthalten - gefördert durch Weideselektion - Ackerkratzdistel, 
Ampfer und Blaugrüne Binse, sonst aber dasselbe Artenspektrum. Hier treten auch kleinere Sumpfseggenriede auf. An den Rändern zu den
Gräben kommen im beweideten Nordteil des Biotopes gestörte Bereiche mit Brennnessel, Ackerkratzdistel und Glatthafer vor.
Einer Mahdnutzung (Streuwiesenmahd, 1 x jährlich, später Mahdzeitpunkt) des NSG sollte gegenüber der Weidenutzung der Vorzug 
gegeben werden. Das äußerst wertvolle, großflächige Biotop beeindruckt auch durch seinen Insektenreichtum.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk
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mäßig trocken
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Carex disticha Deschampsia cespitosa

Carex paniculata Cirsium arvense Holcus lanatus Inula britannica
Juncus inflexus Lathyrus pratensis Lotus uliginosus Lycopus europaeus
Mentha aquatica Phalaris arundinacea Phragmites australis Potentilla anserina
Ranunculus acris Schoenoplectus 

tabernaemontani
Sonchus oleraceus Taraxacum officinale

Trifolium repens Triglochin palustre

Alnus glutinosa Angelica sylvestris Berula erecta Betula pubescens
Caltha palustris Equisetum fluviatile Galium uliginosum Heracleum sphondylium
Lythrum salicaria Phleum pratense Plantago major Poa trivialis
Polygonum amphibium Salix aurita Salix cinerea Scrophularia nodosa
Sonchus palustris Symphytum officinale Trifolium pratense Typha latifolia
Urtica dioica


